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HOMILIE 
AM 12. SONNTAG NACH PFINGSTEN 

Engel Johannes Niederer 
St. Gallen, 1917 

Ep. 1. Korinther 15, 1-11; Ev. Lukas 18, 9-14 

Geliebte in dem HErrn! 

Epistel und Evangelium des heutigen Sonntags 
reden vom Schonen und Erbarmen Gottes. Und in der 
Kollekte für diese Woche (Schweiz) beten wir: „O Gott, 
dessen Allmacht sich am herrlichsten im Schonen 
und Erbarmen offenbaret; las uns die Fülle Deines 
Erbarmens zuteil werden, damit wir auf dem Wege 
Deiner Gebote Deinen Verheißungen entgegeneilen 
und Deine himmlischen Gaben erlangen durch Je-
sum Christum Deinen Sohn, unsern HErrn.“ 

Wohl offenbart der allmächtige Gott, der himmli-
sche Vater, Seine Allmacht auch in Seinen Gerichten. 
Auch in den Gerichten der schrecklichen Kriege, wel-
che über die christlichen Völker gekommen sind. In 
diesen Gerichten zeigt Gott, wie Er die Sünde des Ab-
weichens von Ihm, die Sünde des Geringachtens Sei-
ner heiligen Gebote an dem christlichen Volk bestraft 
und bestrafen muss, weil Seine Gerechtigkeit es er-
fordert. Zwar sind noch so viele Christen so blind und 



church documents a-1044.doc 

Seite 3 

töricht, es nicht einzusehen, wie wir Gott, den HErrn, 
so schwer betrübt und gereizt haben zu gerechtem 
Zorn und Ungnade; es gibt noch viele, welche in ihrer 
geistlichen Blindheit sprechen wie der Pharisäer im 
Gleichnis: Ich danke Dir, Gott, dass ich nicht bin wie 
andere Leute, die sich auf ihre scheinbare Gerechtig-
keit stützen und sich derselben glauben rühmen zu 
können. Aber gerade deshalb hat der gerechte und 
heilige Gott, der Augen hat wie Feuerflammen und 
mit denselben bis ins Innerste der Herzen sieht, Ur-
sache genug, Seinen gerechten Zorn entbrennen zu 
lassen und Seine Allmacht in Seinen Gerichten zu of-
fenbaren. Wenn es nur alle Christen recht glauben 
und erkennen könnten; wenn es nur auch wir alle er-
kennen könnten, dass Gottes Allmacht in diesen 
Kriegsgerichten offenbar geworden ist und wie wir alle 
ohne Ausnahme diese Gerichte verdient haben, sie 
mögen an Schärfe noch so sehr zunehmen. Was 
möchte der HErr mit der Offenbarung Seiner All-
macht in diesen Gerichten bezwecken an uns allen? 
Dass wir mit gebrochenen und zerschlagenen Herzen 
vor Ihm niederfallen möchten und unsere schweren 
und mannigfaltigen Sünden bekennen und bereuen 
und an unsere Brust schlagend mit Scham und tiefer 
Reue zu Ihm rufen wie der Zöllner im Gleichnis: 
„Gott, sei mir Sünder gnädig.“ Wo solches geschieht, 
sei es von einzelnen, oder von ganzen Versammlun-
gen von Christen, wo man die große Schuld der gan-
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zen Kirche für dieselbe und im Namen derselben be-
kennt und bereut, da ist Gott bereit, Seine Allmacht 
am herrlichsten im Schonen und Erbarmen zu offen-
baren. Da kann Er erweisen, dass Seine Gnade grö-
ßer sein kann über uns arme Sünder, als unsere 
Sünden und Missetaten. Da kann Er in Seiner All-
macht herrlich beweisen, wie das Blut Seines Sohnes 
heute noch kräftig ist, die Sünden zu tilgen, so dass 
Er mitten im Gericht Gnade und Barmherzigkeit er-
weisen kann. Ja, Er kann und will beweisen, dass 
Seine Gnade an uns nicht vergeblich gewesen ist, wie 
an dem Apostel Paulus. Trotz seiner vielen und 
schweren Sünden hat dieser Apostel doch die Gnade 
erlangt, den HErrn Jesum Christum als den Aufer-
standenen zu schauen mit seinen Augen. So kann 
und will der HErr auch jetzt den wahrhaft zerschla-
genen und gebrochenen Herzen Seine himmlische 
Gnade erweisen, dass sie im Glauben an die Verge-
bung der Sünden auf dem Wege Seiner Gebote, in völ-
ligem, freudigem Gehorsam gegen Ihn, Seinen Ver-
heißungen entgegeneilen, den Verheißungen, Ihn, den 
HErrn zu schauen wie Er ist, wenn Er vom Himmel 
wiederkommt. Dass der HErr uns auf dem Wege Sei-
ner Gebote Seinen herrlichen Verheißungen entgegen-
führen wird. 

Amen. 


